Hoffmann von Fallersleben

Einleitung

Sein voller Name war August Heinrich Hoffmann, er war Hochschullehrer für Germanistik und Dichter. 1841 schrieb er das Lied der Deutschen ( die deutsche Nationalhymne ). Er benutzte den Namen seines Herkunftorts, Fallersleben, um Verwechslungen mit anderen Schriftstellern gleichen Namens zu vermeiden.
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Postkarte August Heinrich Hoffmann

( Sammlung Schneider )

Die ersten Jahre

Er wurde am 02.April.1798 in Fallersleben, heute ein Stadtteil von Wolfsburg, hier steht das uns allen bekannte VW Werk, als der Sohn des Kaufmanns, Gastwirts und Bürgermeisters von Fallersleben, Heinrich Wilhelm Hoffmann und dessen Frau Dorothea Balthasar geboren. Hoffmann besuchte die Fallerslebener Bürgerschule ( Volksschule) sowie ab 1812 die höhere Bürgerschule ( Gymnasium ) in Helmstedt. Zwei Jahre später wechselte er an das Martino Katharineum in Braunschweig ( ebenfalls ein Gymnasium ). In Jahr 1815 erschienen nun seine ersten vier Gedichte.
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Postkarte Geburtshaus von Hoffmann

( Sammlung Schneider )

Im April 1816 begann Hoffmann in Göttingen ein Studium der Theologie, eigentlich interessierte ihn aber mehr die Geschichte des klassischen Altertums, sein Vorbild war Johann Joachim Winkelmann ( er gilt als Begründer der wissenschaftlichen Archäologie und Kunstgeschichte ). 1818 traf er die Brüder Grimm, bekannt durch Grimms Märchen, Jacob Grimm fragte ihn ob ihm denn sein Vaterland nich näher liegt als die Antike? Dies war der Auslöser das er das Studium wechselte und nun mit dem Studium der deutschen Sprache ( Germanistik ) und Literatur ( Philologie ) begann. 

1818 konnte ihn sein Vater durch seine Beziehungen und Geld vor dem Militärdienst bewahren. Im gleichen Jahr folgte Hoffmann seinem Lehrer, Professor Friedrich Gottlieb Welker, an die Universität Bonn.

Am 08.Mai.1821 fand er Bruchstücke des mittelalterlichen Gedichts Otfried, diesen Fund veröffentlichte er kurz darauf. Noch im gleichen Jahr erschien seine Gedichtsammlung Lieder und Romanzen, hier benutzte er zum ersten Mal den Namen Hoffmann von Fallersleben, mit dem Zusatz des Namens seines Heimatorts wollte er eine Verwechslung mit anderen Dichtern gleichen Namens verhindern.

Sein Berufsleben

Im Dezember 1821 verließ er Bonn um nach Berlin zu gehen, mit der Hilfe seines Bruders wollte er Bibliothekar werden. Er brachte ihn mit Karl Hartwig Gregor Freiherr von Meusebach ( Jurist und Literaturwissenschaftler ) zusammen, dessen Privatbibliothek war in ganz Preußen bekannt und wurde 1849 von der preußischen Regierung aufgekauf.

Dort schloß Hoffmann Freundschaft mit dem Philosophen Georg Wilhelm Friedrich Hegel, dem Dichter und Literaturwissenschaftler Ludwig Uhland sowie anderen.

1823 wurde er zum Verwalter der Universität Breslau berufen. Dort wurde er dann als Nachfolger von Professor Johann Gustav Gottlieb Büsching zum auserordentlichen Professor ( hauptamtlich angestelter Universitäsprofessor ) für deutsche Sprache und Literatur berufen, 1835 erfolgte dann die Ernennung zum ordentlichen Professor ( Universitätsprofessor ). 
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Postkarte Universität Breslau

( Sammlung Schneider )

1840 und 1841 erschien seine Gedichtsammlung, die unpolitischen Lieder.

Während eines Urlaubs auf der damals englischen Insel Helgoland verfasste er am 26.August.1841 das Lied der Deutschen, auf die von Joseph Hayden 1797 komponierte Österreichische Kaiserhymne, dieses wurde im gleichen Jahr zum ersten Mal öffentlich in Hamburg gesungen.
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Postkarte Hoffmanns Feriendomiziel auf Helgoland

( Sammlung Schneider )

Das Lied der Deutschen

August Heinrich Hoffmann von Fallersleben
Helgoland 26. August 1841


Deutschland, Deutschland über alles,
Über alles in der Welt,
Wenn es stets zum Schutz und Trutze
Brüderlich zusammenhält,
Von der Maas bis an die Memel,
Von der Etsch bis an den Belt -
Deutschland, Deutschland über alles,
Über alles in der Welt!

Deutsche Frauen, deutsche Treue,
Deutscher Wein und deutscher Sang
Sollen in der Welt behalten
Ihren alten schönen Klang,
Uns zu edler Tat begeistern
Unser ganzes Leben lang -
Deutsche Frauen, deutsche Treue,
Deutscher Wein und deutscher Sang!

Einigkeit und Recht und Freiheit
Für das deutsche Vaterland!
Danach laßt uns alle streben
Brüderlich mit Herz und Hand!
Einigkeit und Recht und Freiheit
Sind des Glückes Unterpfand -
Blüh im Glanze dieses Glückes,
Blühe, deutsches Vaterland!

Hoffmanns Interesse galt der altniederländischen Sprache, er reiste acht mal nach Holland und Flandern. Er war der Begründer der niederländischen Philologie ( Sprach und Literaturwissenschaft ) und bekam die Ehrendoktorschaft der Universität Leiden.

Helgoland

Helgoland – niederdeutsch Heiliges Land
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Das Teilherzogtum Schleswig – Holstein – Gottorf  wurde durch den Großen Nordischen Krieg ( Hier ging es um die Vorherrschaft im Ostseeraum ) 1713 und endgültig 1721 um seine holsteinischen Landesteile reduziert und mußte auf die schleswigschen Besitzungen verzichten, dadurch wurde Helgoland nun Bestandteil des Herzogtums Schleswig unter Dänischer Krone. 

Ab 1807 befand sich Dänemark mit England im Krieg, in diesem Jahr besetzten Englische Truppen Helgoland und gliederten es als Kolonie in das vereinigte Königreich Großbritannien und Irland ein. Im Frieden von Kiel ( auch Vertrag von Kiel ) am 14.Januar.1814 blieb Helgoland bei den Briten.

1890 kam Helgoland durch den Helgoland – Sansibar – Vertrag vom Vereinigten Königreich zum Deutschen Reich. Das Deutsche Reich verzichtete auf seine Ansprüche auf das vor der Küste Ost Afrikas gelegene Sultanat Sansibar sowie auf andere Rechte in Ost Afrika.

Der Wendepunkt in Hoffmanns Leben

Da Hoffmann eine nationallieberale Haltung vertrat entzog ihm 1842 die preußische Regierung pensionslos seine Professur sowie ein Jahr später die preußische Staatsbürgerschaft und verwies ihn des Landes. Hoffmann ging nun ins Exil und irrte quer durch Deutschland bis er von politischen Freunden aufgenommen wurde. Er wurde nun ständig von der Polizei bespitzelt und 39 mal augewiesen, unter anderem dreimal aus seiner Heimatstadt Fallersleben.

Längen Aufenthalt wurde ihm auf einem meklenburgischen Rittergut gewährt, der Besitzer gab ihn gegenüber den Behörden als Kuhhirten aus. Während diesem Aufenthalt entstanden seine schönsten Kinderlieder.

Dank eines Amnestiegesetzes im Revolutionsjahr 1848 bekam er ein Wartegeld auf preußischem Boden ausgezahlt, allerdings nicht seine Professur zurück.

Ehe und Familie

Nachdem Hoffmann rehabilitiert war konnte er 1849 ins Rheinland zurückkehren. Im gleichen Jahr heiratete er, im Alter von 51, seine 18 jährige Nichte Ida vom Berge. Sie war eine Pastorentochter und stammte aus Hannover – Bothfeld. Zusammen hatten sie einen Sohn, der 1855 in Weimar geboren wurde, der Name des Jungen lautete Franz Friedrich, benannt nach seinen beiden Taufpaten Franz Liszt und Friedrich Preller.

Der Sohn wurde, nach seiner Ausbildung an der Kunstakademie Düsseldorf sowie der Kunstschule in Weimar Landschaftsmaler.

Hoffmann lernte Franz Liszt im Jahr 1854 in Weimar kennen, dort gab er, im Auftrag  von Großherzog Carl Alexander, eine literaturwissenschaftliche Zeitung heraus.

1855 zog die Familie Hoffmann schließlich nach Corvey ( hier handelt es sich um eine alte Benediktinerabtei in Höxter, im heutigen Nordrhein Westphalen ), er bekam dort 1860, durch die Vermittlung des Komponisten Franz Liszt, eine Anstellung, bei Herzog Viktor I von Ratibor, als Schloßbibliothekar.

Im selben Jahr starb seine Ehefrau Ida.

Am 19.Januar.1874 starb August Heinrich Hoffmann, im Alter von 75 Jahren, nach einem Schlaganfall in Corvey, dort wurde er in der ehemaligen Abteikirche beigesetzt.

Hannes Schneider
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